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ABTEILUNG THEATER UND KONZERTE 
Renate Werner, Petersweiher 16, 35394 Gießen, TEL. 0641 45829 

e-mail: Kulturring.Pohlheim@gmx.de            Gießen, den 8.3.2019   
     Sehr geehrte Damen und Herren,  das Interesse an der Fahrt nach Heidelberg mit dem Besuch der Aufführung des Musicals "Anatevka" am 10.7.2019 im Schlosshof war erfreulich groß. Leider konnten nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden, es gibt eine Warteliste.  Als Bestätigung Ihrer Anmeldung werden Ende März € 20,00 abgebucht. Die Restsumme buchen wir Mitte Juni ab.  Die Abfahrtzeiten und Haltestellen entnehmen Sie bitte der Info 12. Die Karten erhalten Sie im Bus.    Leuchtende Farben und das Ideal der weiblichen Schönheit: Das Frankfurter Städel Museum zeigt die umfassende Ausstellung  „Tizian und die Renaissance in Venedig“ "Er gilt als bedeutendster Kolorist der italienischen Kunst, als Maler, der sich der Farben auf eine virtuose Art und Weise bediente wie kaum ein anderer. Das „Tizianrot“, mit dem er vor allem den Haaren seiner weiblichen Figuren ein unverwechselbares Aussehen gab, ist zu einem feststehenden Begriff geworden. Das Goldrot entspricht der Haarfarbe der Kurtisanen Venedigs, die sich Tizian als Modelle zur Verfügung stellten. Die Lust an Farbeffekten hat aber wohl generell etwas mit der Stadt zu tun, in der er lebte und arbeitete. Venedig war auch damals schon etwas Besonderes.  

13 



      2 Zu Tizians Zeiten erlebte die Stadt eine Blütezeit. Die einzigartige Lage zwischen Land und Wasser verleiht der einstigen Republik eine sehr spezielle Atmosphäre, das Licht bricht sich in Kanälen und Lagune, unendliche Spiegelungen lassen die Architektur in flirrenden Farben leuchten.  Das Städel Museum zeigt jetzt in der Sonderausstellung „Tizian und die Renaissance in Venedig“ mehr als 100 Meisterwerke, darunter 20 von Tizians eigener Hand.  Mehr waren noch nie in einer Schau hierzulande zu sehen.  Aber auch viele andere Künstler, die in dieser Ausstellung vertreten sind, haben klingende Namen: Giovanni Bellini, Lorenzo Lotto, Jacopo Tintoretto, Jacopo Bassano, Paolo Veronese."  Am Donnerstag, dem 9.5.2019, sind zwei Führungen durch diese interessante Sonderausstellung des Städel für uns reserviert. Um dem üblichen Gedränge - hoffentlich - zu entgehen, sind die einstündigen Führungen für 18.00 Uhr bzw. 18.15 Uhr (für die zweite Gruppe) geplant. Danach bleibt Ihnen ausreichend Zeit für einen weiteren individuellen Rundgang durch die Ausstellung, bevor wir gegen 20.30 Uhr die Heimfahrt antreten.  Abfahrtzeiten und Haltestellen:  16:00 Uhr: Pohlheim-Watzenborn-Steinberg Gießener Straße 16:02 Uhr: Pohlheim-Watzenborn-Steinberg Auf der Brücke (Auto Häuser) 16:05 Uhr: Pohlheim-Watzenborn-Steinberg Bürgerhaus 16.07 Uhr: Pohlheim-Watzenborn-Steinberg Kreuzplatz 16.09 Uhr: Pohlheim-Watzenborn-Steinberg Bahnhofstr. / Schillerstraße 16.10 Uhr: Pohlheim-Watzenborn-Steinberg Bahnhofstr. / Schwimmbadstraße 16.12 Uhr: Gießen - Petersweiher 16.14 Uhr: Pohlheim-Hausen Rathaus 16.16 Uhr: Pohlheim-Hausen Garbenteicher Straße 16.18 Uhr: Pohlheim-Garbenteich Schiffenbergerstraße 16:20 Uhr: Pohlheim-Garbenteich Dorf-Güller Straße  Die Fahrt nach Frankfurt, Eintritt in die Ausstellung und eine einstündige Führung kosten pro Person € 31,50.  Niemand ist automatisch angemeldet. Ihre Anmeldung erbitte ich bis zum 20.3.2019. Die Abbuchung, die Ihre Teilnahme bestätigt, erfolgt ebenfalls Ende März.  Mit freundlichen Grüßen  
Renate Werner 
 
 
 



 
 Ich melde mich / Wir melden uns zu der      Tizian-Ausstellung im Städel in Frankfurt     am Donnerstag, dem 9.5.2019, an und bin / sind mit dem Einzug der anteiligen Kosten einverstanden.  Ich möchte / Wir möchten ...... Platz (Plätze).    .............................................................                    .......................................................... Name(n), Vorname(n)    Unterschrif 
 


